
GBREPUBLIK ÖSTERREICH
GRUNDBUCH

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 19734 Maria Anzbach                         EINLAGEZAHL   231
BEZIRKSGERICHT Neulengbach

*******************************************************************************
Letzte TZ 1476/2025
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
************************************* A1 **************************************
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE
   102/5     GST-Fläche              1192
             Bauf.(10)                234
             Gärten(10)               958  Pamethstraße 8
Legende:
Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude)
Gärten(10): Gärten (Gärten)
************************************* A2 **************************************
   1  a gelöscht
************************************* B ***************************************
   8 ANTEIL: 1/1
     Hermann Michael Moser
     GEB: 1964-06-29 ADR: Pamethstraße 8, Maria-Anzbach   3034
      a 2518/2015 IM RANG 1379/2015 Kaufvertrag 2015-05-18 Eigentumsrecht
      b 619/2025 Schenkungsvertrag 2015-12-21 Eigentumsrecht
      d gelöscht
************************************* C ***************************************
  16  a 2062/2022 Pfandurkunde 2022-07-19
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 640.000,--
          für Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen (FN 123110w)
      b 2062/2022 Simultan haftende Liegenschaften
          EZ 231 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 16
          EZ 879 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 13
  17  a 2546/2022 Pfandurkunde 2022-07-19
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 160.000,--
          für Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen (FN 123110w)
      b 2546/2022 Simultan haftende Liegenschaften
          EZ 231 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 17
          EZ 879 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 14
  19  a 1460/2025 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur
          Hereinbringung von vollstr. EUR 639.863,22 samt 1,468 % Z
          aus EUR 715.750,74 von 2025-05-10 bis 2025-05-22, 0,95 % Z
          aus EUR 715.750,74 von 2025-05-10 bis 2025-05-22, 1,468 % Z
          aus EUR 715,716,45 von 2025-05-23 bis 2025-06-15, 0,95 % Z
          aus EUR 715.716,45 von 2025-05-23 bis 2025-06-15, sowie
          1,468 % Z aus EUR 715.682,08 seit 2025-06-16 und 0,95 % Z
          aus EUR 715.682,08 seit 2025-06-16, Exekutionskosten von
          EUR 2.219,20 für Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen
          (FN 123110w) (2 E 14/25x)
  20  a 1476/2025 Exekutionsbewilligung 2025-07-21
          PFANDRECHT                                     vollstr. EUR 24.250,--
          4 % Z aus EUR 20.250,-- ab 2025-01-15,
          4 % Z aus EUR 4.000,-- ab 2025-02-16, Kosten EUR 1.826,72
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          samt 4 % Z seit 2025-05-19,
          Exekutionsantragskosten EUR 1.429,72
          für Dr. Reinhard Drdla geb 1947-11-21 (5 E 1603/25w)
      b 1476/2025 Simultan haftende Liegenschaften
          EZ 231 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 20
          EZ 879 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 17

*********************************** HINWEIS ***********************************
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

*******************************************************************************

Grundbuch 05.09.2025 18:13:11
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GBREPUBLIK ÖSTERREICH
GRUNDBUCH

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 19734 Maria Anzbach                         EINLAGEZAHL   879
BEZIRKSGERICHT Neulengbach

*******************************************************************************
Letzte TZ 1476/2025
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
************************************* A1 **************************************
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE
   102/6     Gärten(10)              1266
Legende:
Gärten(10): Gärten (Gärten)
************************************* A2 **************************************
   1  a 591/1985 AnmBg A-81/84 Durchführungen gem 15 LiegTeilG.hins GSt. 102/6
************************************* B ***************************************
   6 ANTEIL: 1/2
     Hermann Michael Moser
     GEB: 1964-06-29 ADR: Widerhofgasse 7/7, Wien   1090
      a 2518/2015 IM RANG 1378/2015 Kaufvertrag 2015-05-18 Eigentumsrecht
      b gelöscht
   8 ANTEIL: 1/2
     Hermann Michael Moser
     GEB: 1964-06-29 ADR: Pamethstraße 8, Maria-Anzbach   3034
      a 757/2025 Schenkungsvertrag 2015-12-21 Eigentumsrecht
************************************* C ***************************************
   2  a 408/1974 2209/2001
          DIENSTBARKEIT des Gehens und Fahrens über Gst 102/6 gem Pkt
          VII Kaufvertrag 1973-08-31 für EZ 46
          sowie Gst 77 78/1 81/1 81/3 83/1 83/2 83/10 93 95 162
  13  a 2062/2022 Pfandurkunde 2022-07-19
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 640.000,--
          für Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen (FN 123110w)
      b 2062/2022 Simultan haftende Liegenschaften
          EZ 231 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 16
          EZ 879 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 13
  14  a 2546/2022 Pfandurkunde 2022-07-19
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 160.000,--
          für Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen (FN 123110w)
      b 2546/2022 Simultan haftende Liegenschaften
          EZ 231 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 17
          EZ 879 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 14
  16  a 1460/2025 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur
          Hereinbringung von vollstr. EUR 639.863,22 samt 1,468 % Z
          aus EUR 715.750,74 von 2025-05-10 bis 2025-05-22, 0,95 % Z
          aus EUR 715.750,74 von 2025-05-10 bis 2025-05-22, 1,468 % Z
          aus EUR 715,716,45 von 2025-05-23 bis 2025-06-15, 0,95 % Z
          aus EUR 715.716,45 von 2025-05-23 bis 2025-06-15, sowie
          1,468 % Z aus EUR 715.682,08 seit 2025-06-16 und 0,95 % Z
          aus EUR 715.682,08 seit 2025-06-16, Exekutionskosten von
          EUR 2.219,20 für Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen
          (FN 123110w) (2 E 14/25x)
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  17  a 1476/2025 Exekutionsbewilligung 2025-07-21
          PFANDRECHT                                     vollstr. EUR 24.250,--
          4 % Z aus EUR 20.250,-- ab 2025-01-15,
          4 % Z aus EUR 4.000,-- ab 2025-02-16, Kosten EUR 1.826,72
          samt 4 % Z seit 2025-05-19,
          Exekutionsantragskosten EUR 1.429,72
          für Dr. Reinhard Drdla geb 1947-11-21 (5 E 1603/25w)
      b 1476/2025 Simultan haftende Liegenschaften
          EZ 231 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 20
          EZ 879 KG 19734 Maria Anzbach C-LNR 17

*********************************** HINWEIS ***********************************
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

*******************************************************************************

Grundbuch 05.09.2025 18:24:17
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Produktinformation - Katasterprodukte

Kontakt:

BEV - Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen
Kundenservice
Schiffamtsgasse 1-3
1020 Wien
+43 1 21110-822160
kundenservice@bev.gv.at
bev.gv.at

oder wenden Sie sich an Ihr Vermessungsamt - siehe www.bev.gv.at im Bereich  Kontakt / Vermessungsämter

Beachten Sie bitte den Unterschied zwischen Grenzkataster und Grundsteuerkataster!

Ein Grundstück ist entweder im Grenzkataster oder im Grundsteuerkataster eingetragen.

Bei Grundstücken im Grenzkataster ...
haben die Grenzpunkte der Grundstücksgrenzen eine Lagegenauigkeit in der Natur im cm-Bereich und sind in
dieser Qualität in der Katastralmappe abgebildet. Grundstücke im Grenzkataster sind in der Katastralmappe an den
(strichliert) unterstrichenen Grundstücksnummern erkennbar, im Grundstücksverzeichnis wird der  Grenzkatasterindikator "G"
angeführt.

sind die Flächen mit hoher Präzision aus den Koordinaten der Grenzpunkte abgeleitet. Im Grundstücksverzeichnis
sind diese durch den Flächenindikator "rechenbar" vor der Flächenangabe erkennbar.

sind die Grenzen der Grundstücke rechtsverbindlich festgelegt. Verloren gegangene Grenzzeichen können von
Vermessungsbefugten in die Natur rückübertragen werden, Grenzstreitigkeiten vor Gericht sind ausgeschlossen.

ist eine Ersitzung von Grundstücksteilen unmöglich und es gibt den Vertrauensschutz bei einem Rechtserwerb.

Bei Grundstücken im Grundsteuerkataster ...
sind die Grundstücksgrenzen in der Katastralmappe mit graphischer Genauigkeit dargestellt, die Genauigkeit liegt
im dm bis m-Bereich und ist abhängig vom Maßstab der Katasteranlegung im 19. Jahrhundert. Aus der Katastral-
mappe entnommene Maße sind daher nicht zuverlässig! 
Eine Ausnahme bilden durch Vermessungsurkunden festgelegte Grundstücksgrenzen. Diese haben eine Genauigkeit im cm-
bis dm-Bereich und sind meist an den Grenzpunktnummern erkennbar.

haben die Flächenangaben im Grundstücksverzeichnis die Genauigkeit der grafischen Ermittlung aus dem 
19. Jahrhundert, Unschärfen von 10% und mehr sind möglich. Der Flächenindikator lautet "grafisch".
Bei zur Gänze vermessenen Grundstücken sind die angegebenen Flächen wesentlich genauer. Im Grundstücksverzeichnis sind
diese mit dem Flächenindikator "rechenbar" vor der Flächenangabe erkennbar.

sind die Grenzen der Grundstücke nicht rechtsverbindlich festgelegt.
werden Grenzstreitigkeiten vor Gericht ausgetragen.

Was sagen die Benützungsarten aus?
Die Benützungsarten informieren über die tatsächliche Nutzung des jeweiligen Grundstückes, geben jedoch keine Auskunft über
die Widmung laut Flächenwidmungs- oder Bebauungsplan.

Was bedeuten Linien und Symbole in der Katastralmappe?
Mit Hilfe des Zeichenschlüssels der Katastralmappe können Sie die Bedeutung der Linien und Symbole interpretieren. Dieser steht
für Sie als PDF-Dokument auf www.bev.gv.at unter Vermessung & Geoinformation/Support/Downloads/Formatbeschreibungen
und sonstige Informationen/Kataster und Verzeichnisse zur Verfügung.

Weitere Informationen, Formatbeschreibungen und Musterbeispiele zu den Produkten des BEV finden Sie auf
unserer Website www.bev.gv.at unter Services/Produkte.

bev.gv.at

 BEV 2025 Dieser Ausdruck ist gesetzlich geschützt. Die Vervielfältigung und Weitergabe unterliegen den Nutzungsbedingungen des BEV. Als Vervielfältigung
gelten z.B. Ausdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung und Speicherung auf Datenträger. Die Weitergabe einzelner Auszüge im Rahmen
von Geschäftsfällen (z.B. Vertragserrichtung durch Notar oder Rechtsanwalt) ist zulässig. DVR 0037028
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Telefon 02772/52481 
Telefax Durchwahl 60 
DVR. 0393738 
UID-Nr. ATU16256003 
 

 

 

Marktgemeinde Maria Anzbach 
 

3034 Maria Anzbach, Marktplatz 6  Bezirk St. Pölten, NÖ 

 

Internet: 
www.maria-anzbach.at 

E-Mail: 
info@maria-anzbach.at 

 

Sparkasse Herzogenburg-Neulengbach - IBAN: AT84 2021 9018 0004 3505 -  BIC: SPHEAT21XXX 
 

 Parteienverkehr: Mo., Di., Do., Fr. von 07.30 bis 12.00 Uhr, Di. auch 13.00 bis 19.00 Uhr • Mittwoch kein Parteienverkehr  
  

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach hat in seiner Sitzung am 12. Dezember 2023, TOP 5a, 
folgende 

BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
beschlossen: 
 
1. Abschnitt: Bauliche Ausnutzbarkeit 
 

1.1. Im Zuge einer Änderung von Grundstücksgrenzen müssen die geänderten sowie ggf. neu geschaffe-
nen Bauplätze 
a) in der Widmungsart „Bauland-Kerngebiet“ mindestens 500 m², 
b) in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mindestens 600 m², 
c) in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mit der Verbindung „maximal 2 Wohneinheiten“ min-
destens 700 m², 
d) in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mit der Verbindung „maximal 3 Wohneinheiten“ min-
destens 1.000 m², sowie 
e) in der Widmungsart „Bauland-Agrargebiet“ mindestens 1.300 m², 
groß sein.“ 
Ausgenommen von diesen Mindestgrößen geänderter bzw. neu geschaffener Bauplätze sind 
- die Vereinigung von „Punktparzellen“ mit dem angrenzenden Grundstück, 
- die Berichtigung von Grundgrenzen durch geringfügige Verschiebung der Grenze oder durch Verei-
nigung zweier Grundstücke, über deren gemeinsamer Grundgrenze ein Gebäude situiert ist, sowie 
- etwaige erforderliche Abtretungen in das öffentliche Gut. 

 

1.2. Für die ausgewiesene Bauklasse II* gilt: 

- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung im Bereich des Gebäu-
des eine Hangneigung unter 15% aufweist, gilt als Bebauungshöhe Bauklasse II. 

- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung 2014 im Bereich des 
Gebäudes eine Hangneigung von mindestens 15% aufweist, gilt auf der hangaufwärts gerichteten 
Schauseite Bauklasse II. Diese Bebauungshöhe darf auf den seitlichen und hangabwärts gerichteten 
Schauseiten entsprechend dem Geländeverlauf des Bezugsniveaus im Sinne der NÖ Bauordnung er-
höht werden, wobei maximal Bauklasse III erreicht werden darf. 

 

1.3. Für die ausgewiesene Bebauungshöhe „5 - 9m" gilt: 

- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung im Bereich des Gebäu-
des eine Hangneigung unter 15% aufweist, gilt als höchstzulässige Gebäudehöhe auf allen Schausei-
ten 9 m.  

- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung im Bereich des Gebäu-
des eine Hangneigung von mindestens 15% aufweist, gilt auf der hangaufwärts gerichteten Schaus-
eite eine höchstzulässige Gebäudehöhe von 5 m. Diese höchstzulässige Gebäudehöhe darf auf den 
seitlichen und hangabwärts gerichteten Schauseiten entsprechend dem Geländeverlauf des Bezugs-
niveaus im Sinne der NÖ Bauordnung erhöht werden, wobei maximal eine höchstzulässige Gebäude-
höhe von 9 m erreicht werden darf. 

 

1.3a. Für die ausgewiesenen Gebäudehöhen „(5-9)“ und „(8-12)“ gilt: 
Die in der Klammer angeführten Werte beschreiben die höchstzulässige Gebäudehöhe, gleichzeitig 
höchster Punkt des Bauwerks der verschiedenen Schauseiten in Metern.  
Der niedrigere Wert gibt die höchstzulässige Gebäudehöhe, gleichzeitig höchster Punkt des Bauwerks 
der hangaufwärts gerichteten Schauseite an. Diese höchstzulässige Gebäudehöhe, gleichzeitig höchs-
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ter Punkt des Bauwerks darf auf den seitlichen und hangabwärts gerichteten Schauseiten entspre-
chend dem Geländeverlauf des Bezugsniveaus erhöht werden, jedoch maximal bis zum angeführten 
höheren Wert.  
Teile eines Bauwerks gemäß § 53 Abs. 5 NÖ Bauordnung 2014 bleiben bei der Ermittlung des höchs-
ten Punktes des Bauwerks unberücksichtigt. 

 
 

1.4. Garagen dürfen an Gemeindestraßen (ausgenommen: Brucknerstraße, Schwabstraße) im vorderen 
Bauwich angeordnet werden, sofern die Gemeindestraße eine Widmungsbreite „Verkehrsfläche öf-
fentlich“ von mehr als 6 m aufweist. 
 

Bei Garagen, die an den nachfolgenden Straßen angeordnet werden, muss vor den Garagen ein zur 
Straßenfluchtlinie hin offener Stellplatz von mindestens 5 m Tiefe verbleiben: 
- Gemeindestraßen mit einer Verkehrsflächenbreite von bis zu 6 m 
- Brucknerstraße, Schwabstraße 
- höherrangige Straßen (Bundesstraße, Landesstraßen) 
 

Bei Gemeindestraßen mit einer Verkehrsflächenbreite von bis zu 6 m kann allerdings von der Bestim-
mung nach Absatz 2 abgegangen werden, wenn das künftige Verkehrsaufkommen vor Ort dies zu-
lässt; dies ist im Zweifel durch ein verkehrstechnisches Gutachten zu belegen. 

 

1.5. Bei der Erteilung einer Baubewilligung für einen Neubau oder einen Zu- bzw. Umbau, der die Anzahl 
der nutzbaren Wohneinheiten erhöht, sind auf Privatgrund mindestens so viele Kfz-Abstellplätze zu 
errichten, die sich aus der Multiplikation der neuen Wohneinheiten mit dem Faktor 1,5 ergibt (Kom-
mastellen sind mathematisch zu runden). 

 

1.6. In „Bereichen seitlicher oder hinterer Bauwiche“, welche in den Plandarstellungen mittels Schraffur 
gesondert gekennzeichnet sind, darf das Gesamtausmaß der bebauten Fläche von Nebengebäuden 
50 m² nicht zu überschreiten. 

 

2. Abschnitt: Pflege des Ortsbildes 
 

2.1. Die natürlichen Geländeverhältnisse auf einem Bauplatz sind so weit wie möglich unverändert zu be-
lassen. Bei notwendigen Veränderungen der bestehenden Geländeformen im Zuge der Errichtung 
von Bauwerken ist für die Erhaltung des Mutterbodens zu sorgen und auf das landschaftliche Ge-
samtbild Bedacht zu nehmen. 
 

2.2. Fernsehantennen sind, sofern keine zwingenden technischen Notwendigkeiten dagegen sprechen, 
unter Dach zu errichten. Der Standort von Parabolantennen („Satelliten-Antennen") ist tunlichst so 
zu wählen, dass diese Anlagen vom Straßenraum aus nicht einsehbar sind. 
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2.3. Plakatwände und Werbeaufschriften jeder Art auf Dächern, Brandmauern, Einfriedungen und in Vor-
gärten sind verboten. 

2.4. Im vorderen Bauwich sind Gebäude für Abfallsammelräume oder -stellen ausdrücklich erlaubt, bei 
Grundstücken mit mehr als 4 Wohneinheiten allerdings bis zu einem maximalen Ausmaß von 50 m² 
bebauter Fläche. 

 

3. Abschnitt: Einfriedungen 
 

3.1. Einfriedungen, die gegen öffentliche Verkehrsflächen gerichtet werden, dürfen eine Gesamthöhe von 
180 cm nicht überschreiten. Die Höhe des massiven Sockels ist mit maximal 50 cm gemessen ab Geh-
steigoberkante begrenzt. Bei geneigtem Gelände ist die Einfriedung dem Relief anzupassen. 
 

3.2. Einfriedungen sind als durchsichtige Zaunfelder aus Einzelelementen oder Gitterelementen auszubil-
den. Die Verwendung von durchbrochenen Betonsteinen oder Gabionen ist nicht zulässig. In begrün-
deten Fällen (z.B. Lärmbelastung entlang von Hauptverkehrsstraßen) können Ausnahmen gestattet 
werden. 

 

4. Abschnitt: Altortsgebiet 
 

Für jene Teile des Ortsgebietes, welche im Bebauungsplan als „Erhaltenswürdiges Altortsgebiet" ausgewie-
sen sind, gelten ergänzend zu den o.a. Bebauungsbestimmungen nachstehende Festlegungen. 
 

4.1. Dachform 
Im Altortsgebiet sind Dächer den vorherrschenden, für diesen Bereich charakteristischen Formen an-
zupassen. Insbesondere gilt dies für die Dachneigung, Giebelrichtung, Dachgaupen und für die Mate-
rial- und Farbgebung der Dachdeckung. 
 

4.2. Fassadengestaltung 
Historische Fassaden sind in stilgerechter Form zu erhalten. Änderungen sind nur dann zulässig, 
wenn diese unbedingt erforderlich sind und dadurch keine Beeinträchtigung des Ortsbildes verur-
sacht wird. 
Die Fassadenfarbe ist an den charakteristischen Bestand anzupassen und in Abstimmung mit der 
Baubehörde festzulegen. 

 

4.3. Sonstige Festlegungen 

(1) Im Altortsgebiet sind alle ständigen Plakatwände verboten. Temporäre Werbungen sind nur auf 
der von der Gemeinde hierfür zur Verfügung gestellten Flächen gestattet. 

(2) Die straßenseitige Errichtung von Loggien und Balkone ist nicht zulässig. 

(3) Bei der Ausgestaltung von Schaufensteröffnungen, Hauseingängen und ähnlichen ist auf die har-
monische Gliederung der Gesamtfassade zu achten. 

 

5. Abschnitt: Freiflächen 
 

5.1. Die Freifläche auf den Grundstücken Nr. 67/10, 67/12 und 67/13, KG. Maria Anzbach ist als Lärm-
schutzwall mit standortgerechten Gehölzen zu bepflanzen. 

 
Diese Verordnung über die Bebauungsvorschriften ist am 22. März 2024 in Kraft getreten. 
 
 

Die Bürgermeisterin: 
 

Karin  W i n t e r 



Von: Mgde.Ma.Anzbach, Bauamt

An: Siegfried Maier

Betreff: AW: 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734

Datum: Mittwoch, 10. September 2025 08:02:06
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B-0700_Pamethstraße 8_FWP BBP Gst 102-5 102-6 KG 19734_250909.pdf
0700_Maria Anzbach_Kohlreithstraße_3_Pläne_Seite1.pdf
# Bebauungsvorschriften_ab_2024_03.pdf

Sehr geehrter Herr Maier,
 
Ich stelle fest, dass Sie durch den Beschluss des BG Neulengbach ermächtigt worden
sind, nachstehende Informationen zu erhalten.
 
Mit diesem Mail stelle ich Ihnen Informationen zu diesen Punkten zur Verfügung:

Flächenwidmungsplan, Bebauungsplan
Verordnungen (Bebauungsvorschriften)
Kopien der Baupläne (Einreichplan, Bestandsplan liegt nicht vor)
Besonderheiten:

Hier ist zu erwähnen, dass die Frist für die Vollendung des Bauvorhabens
(Fertigstellung) bereits verstrichen ist und die Baubewilligung vom 14.12.2015
(Az. B-700/1-2015) somit erloschen ist.
Gemäß der aktuell gültigen NÖ BO 2014 liegt somit keine Berechtigung zur
Benützung des Bauwerks vor. 

 
Diese Informationen kommen aus dem Referat Abgaben:

Einheitssätze für Aufschließung, Wasser und Kanal (+ Bescheide), bzw. Info ob sie
als entrichtet gelten

Folgende Einheitssätze gelten zurzeit: Wasseranschlussabgabe € 10,40 /
Kanaleinmündungsabgabe € 20,80
Die Ergänzungsabgaben wurden noch nicht bescheidmäßig festgestellt, da die
Fertigstellungsanzeige noch offen ist.

Bekanntgabe allfälliger Abgabenrückstände (ein Mail an den GVU St. Pölten werde
ich noch versenden)

Zurzeit ist ein Abgabenrückstand von € 1.218,87 bei der Marktgemeinde Maria
Anzbach offen.

 
Den Termin am Dienstag 16.09.25 um 17 Uhr habe ich für Sie eingetragen, ich selbst werde
nicht zu Gegen sein. Meine Kollegin Fr. Scherner-Rochl wird Ihnen den Bauakt nach
Legitimation (amtlicher Lichtbildausweis reicht aus) aushändigen, da eben der Beschluss
des BG Neulengbach vorliegt.
 
 
Freundliche Grüße
Richard Hochreiter
 

mailto:bauamt@maria-anzbach.at
mailto:maier.siegfried@aon.at
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Telefon 02772/52481 
Telefax Durchwahl 60 
DVR. 0393738 
UID-Nr. ATU16256003 
 


 


 


Marktgemeinde Maria Anzbach 
 


3034 Maria Anzbach, Marktplatz 6  Bezirk St. Pölten, NÖ 


 


Internet: 
www.maria-anzbach.at 


E-Mail: 
info@maria-anzbach.at 


 


Sparkasse Herzogenburg-Neulengbach - IBAN: AT84 2021 9018 0004 3505 -  BIC: SPHEAT21XXX 
 


 Parteienverkehr: Mo., Di., Do., Fr. von 07.30 bis 12.00 Uhr, Di. auch 13.00 bis 19.00 Uhr • Mittwoch kein Parteienverkehr  
  


 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach hat in seiner Sitzung am 12. Dezember 2023, TOP 5a, 
folgende 


BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
beschlossen: 
 
1. Abschnitt: Bauliche Ausnutzbarkeit 
 


1.1. Im Zuge einer Änderung von Grundstücksgrenzen müssen die geänderten sowie ggf. neu geschaffe-
nen Bauplätze 
a) in der Widmungsart „Bauland-Kerngebiet“ mindestens 500 m², 
b) in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mindestens 600 m², 
c) in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mit der Verbindung „maximal 2 Wohneinheiten“ min-
destens 700 m², 
d) in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mit der Verbindung „maximal 3 Wohneinheiten“ min-
destens 1.000 m², sowie 
e) in der Widmungsart „Bauland-Agrargebiet“ mindestens 1.300 m², 
groß sein.“ 
Ausgenommen von diesen Mindestgrößen geänderter bzw. neu geschaffener Bauplätze sind 
- die Vereinigung von „Punktparzellen“ mit dem angrenzenden Grundstück, 
- die Berichtigung von Grundgrenzen durch geringfügige Verschiebung der Grenze oder durch Verei-
nigung zweier Grundstücke, über deren gemeinsamer Grundgrenze ein Gebäude situiert ist, sowie 
- etwaige erforderliche Abtretungen in das öffentliche Gut. 


 


1.2. Für die ausgewiesene Bauklasse II* gilt: 


- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung im Bereich des Gebäu-
des eine Hangneigung unter 15% aufweist, gilt als Bebauungshöhe Bauklasse II. 


- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung 2014 im Bereich des 
Gebäudes eine Hangneigung von mindestens 15% aufweist, gilt auf der hangaufwärts gerichteten 
Schauseite Bauklasse II. Diese Bebauungshöhe darf auf den seitlichen und hangabwärts gerichteten 
Schauseiten entsprechend dem Geländeverlauf des Bezugsniveaus im Sinne der NÖ Bauordnung er-
höht werden, wobei maximal Bauklasse III erreicht werden darf. 


 


1.3. Für die ausgewiesene Bebauungshöhe „5 - 9m" gilt: 


- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung im Bereich des Gebäu-
des eine Hangneigung unter 15% aufweist, gilt als höchstzulässige Gebäudehöhe auf allen Schausei-
ten 9 m.  


- Auf Grundstücken, auf denen das Bezugsniveau im Sinne der NÖ Bauordnung im Bereich des Gebäu-
des eine Hangneigung von mindestens 15% aufweist, gilt auf der hangaufwärts gerichteten Schaus-
eite eine höchstzulässige Gebäudehöhe von 5 m. Diese höchstzulässige Gebäudehöhe darf auf den 
seitlichen und hangabwärts gerichteten Schauseiten entsprechend dem Geländeverlauf des Bezugs-
niveaus im Sinne der NÖ Bauordnung erhöht werden, wobei maximal eine höchstzulässige Gebäude-
höhe von 9 m erreicht werden darf. 


 


1.3a. Für die ausgewiesenen Gebäudehöhen „(5-9)“ und „(8-12)“ gilt: 
Die in der Klammer angeführten Werte beschreiben die höchstzulässige Gebäudehöhe, gleichzeitig 
höchster Punkt des Bauwerks der verschiedenen Schauseiten in Metern.  
Der niedrigere Wert gibt die höchstzulässige Gebäudehöhe, gleichzeitig höchster Punkt des Bauwerks 
der hangaufwärts gerichteten Schauseite an. Diese höchstzulässige Gebäudehöhe, gleichzeitig höchs-
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ter Punkt des Bauwerks darf auf den seitlichen und hangabwärts gerichteten Schauseiten entspre-
chend dem Geländeverlauf des Bezugsniveaus erhöht werden, jedoch maximal bis zum angeführten 
höheren Wert.  
Teile eines Bauwerks gemäß § 53 Abs. 5 NÖ Bauordnung 2014 bleiben bei der Ermittlung des höchs-
ten Punktes des Bauwerks unberücksichtigt. 


 
 


1.4. Garagen dürfen an Gemeindestraßen (ausgenommen: Brucknerstraße, Schwabstraße) im vorderen 
Bauwich angeordnet werden, sofern die Gemeindestraße eine Widmungsbreite „Verkehrsfläche öf-
fentlich“ von mehr als 6 m aufweist. 
 


Bei Garagen, die an den nachfolgenden Straßen angeordnet werden, muss vor den Garagen ein zur 
Straßenfluchtlinie hin offener Stellplatz von mindestens 5 m Tiefe verbleiben: 
- Gemeindestraßen mit einer Verkehrsflächenbreite von bis zu 6 m 
- Brucknerstraße, Schwabstraße 
- höherrangige Straßen (Bundesstraße, Landesstraßen) 
 


Bei Gemeindestraßen mit einer Verkehrsflächenbreite von bis zu 6 m kann allerdings von der Bestim-
mung nach Absatz 2 abgegangen werden, wenn das künftige Verkehrsaufkommen vor Ort dies zu-
lässt; dies ist im Zweifel durch ein verkehrstechnisches Gutachten zu belegen. 


 


1.5. Bei der Erteilung einer Baubewilligung für einen Neubau oder einen Zu- bzw. Umbau, der die Anzahl 
der nutzbaren Wohneinheiten erhöht, sind auf Privatgrund mindestens so viele Kfz-Abstellplätze zu 
errichten, die sich aus der Multiplikation der neuen Wohneinheiten mit dem Faktor 1,5 ergibt (Kom-
mastellen sind mathematisch zu runden). 


 


1.6. In „Bereichen seitlicher oder hinterer Bauwiche“, welche in den Plandarstellungen mittels Schraffur 
gesondert gekennzeichnet sind, darf das Gesamtausmaß der bebauten Fläche von Nebengebäuden 
50 m² nicht zu überschreiten. 


 


2. Abschnitt: Pflege des Ortsbildes 
 


2.1. Die natürlichen Geländeverhältnisse auf einem Bauplatz sind so weit wie möglich unverändert zu be-
lassen. Bei notwendigen Veränderungen der bestehenden Geländeformen im Zuge der Errichtung 
von Bauwerken ist für die Erhaltung des Mutterbodens zu sorgen und auf das landschaftliche Ge-
samtbild Bedacht zu nehmen. 
 


2.2. Fernsehantennen sind, sofern keine zwingenden technischen Notwendigkeiten dagegen sprechen, 
unter Dach zu errichten. Der Standort von Parabolantennen („Satelliten-Antennen") ist tunlichst so 
zu wählen, dass diese Anlagen vom Straßenraum aus nicht einsehbar sind. 
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2.3. Plakatwände und Werbeaufschriften jeder Art auf Dächern, Brandmauern, Einfriedungen und in Vor-
gärten sind verboten. 


2.4. Im vorderen Bauwich sind Gebäude für Abfallsammelräume oder -stellen ausdrücklich erlaubt, bei 
Grundstücken mit mehr als 4 Wohneinheiten allerdings bis zu einem maximalen Ausmaß von 50 m² 
bebauter Fläche. 


 


3. Abschnitt: Einfriedungen 
 


3.1. Einfriedungen, die gegen öffentliche Verkehrsflächen gerichtet werden, dürfen eine Gesamthöhe von 
180 cm nicht überschreiten. Die Höhe des massiven Sockels ist mit maximal 50 cm gemessen ab Geh-
steigoberkante begrenzt. Bei geneigtem Gelände ist die Einfriedung dem Relief anzupassen. 
 


3.2. Einfriedungen sind als durchsichtige Zaunfelder aus Einzelelementen oder Gitterelementen auszubil-
den. Die Verwendung von durchbrochenen Betonsteinen oder Gabionen ist nicht zulässig. In begrün-
deten Fällen (z.B. Lärmbelastung entlang von Hauptverkehrsstraßen) können Ausnahmen gestattet 
werden. 


 


4. Abschnitt: Altortsgebiet 
 


Für jene Teile des Ortsgebietes, welche im Bebauungsplan als „Erhaltenswürdiges Altortsgebiet" ausgewie-
sen sind, gelten ergänzend zu den o.a. Bebauungsbestimmungen nachstehende Festlegungen. 
 


4.1. Dachform 
Im Altortsgebiet sind Dächer den vorherrschenden, für diesen Bereich charakteristischen Formen an-
zupassen. Insbesondere gilt dies für die Dachneigung, Giebelrichtung, Dachgaupen und für die Mate-
rial- und Farbgebung der Dachdeckung. 
 


4.2. Fassadengestaltung 
Historische Fassaden sind in stilgerechter Form zu erhalten. Änderungen sind nur dann zulässig, 
wenn diese unbedingt erforderlich sind und dadurch keine Beeinträchtigung des Ortsbildes verur-
sacht wird. 
Die Fassadenfarbe ist an den charakteristischen Bestand anzupassen und in Abstimmung mit der 
Baubehörde festzulegen. 


 


4.3. Sonstige Festlegungen 


(1) Im Altortsgebiet sind alle ständigen Plakatwände verboten. Temporäre Werbungen sind nur auf 
der von der Gemeinde hierfür zur Verfügung gestellten Flächen gestattet. 


(2) Die straßenseitige Errichtung von Loggien und Balkone ist nicht zulässig. 


(3) Bei der Ausgestaltung von Schaufensteröffnungen, Hauseingängen und ähnlichen ist auf die har-
monische Gliederung der Gesamtfassade zu achten. 


 


5. Abschnitt: Freiflächen 
 


5.1. Die Freifläche auf den Grundstücken Nr. 67/10, 67/12 und 67/13, KG. Maria Anzbach ist als Lärm-
schutzwall mit standortgerechten Gehölzen zu bepflanzen. 


 
Diese Verordnung über die Bebauungsvorschriften ist am 22. März 2024 in Kraft getreten. 
 
 


Die Bürgermeisterin: 
 


Karin  W i n t e r 







 
Dipl.-Ing.(FH) Richard Hochreiter
Marktgemeinde Maria Anzbach
Marktplatz 6
A-3034 Maria Anzbach
Tel.: +43 2772 52481 15
Fax: +43 2772 52481 60
E-Mail:  bauamt@maria-anzbach.at
Internet: www.maria-anzbach.at
 

          

 
 
Von: Siegfried Maier <maier.siegfried@aon.at> 
Gesendet: Sonntag, 7. September 2025 11:31
An: Mgde.Ma.Anzbach, Bauamt <bauamt@maria-anzbach.at>
Betreff: 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734

 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
Ich bin wie beiliegend ersichtlich beauftragt die Liegenschaft o. a. Liegenschaften zu
bewerten.
 
Im Zuge dessen ersuche ich um ihre Unterstützung und würde gerne am Dienstag 16.9.25
um 17 Uhr zu Ihnen kommen um in die Bauakte Einsicht zu nehmen bzw. Fotos
anzufertigen.
 
In Vorbereitung ersuche ich bitte um

Flächenwidmungsplan

Bebauungsplan, Verordnungen

Einheitssätze für Aufschließung, Wasser und Kanal (+ Bescheide), bzw. Info ob sie als

entrichtet gelten

Bekanntgabe allfälliger Abgabenrückstände (ein Mail an den GVU St. Pölten werde ich

noch versenden)

Kopien der Baupläne (nach Möglichkeit in Farbe und 2fach, bitte – oder idealerweise als

Scan per Mail .

Die restlichen Unterlagen aus der Bauakte würde ich wieder einfach fotografieren

Besonderheiten?

 
Vielen Dank.
 
Freundliche Grüße
 
Siegfried Maier
allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
Immobiliensachverständiger ImmoZert
Recognised European Valuer
Blumenweg 3

mailto:bauamt@maria-anzbach.at
http://www.maria-anzbach.at/
mailto:bauamt@maria-anzbach.at
http://www.maria-anzbach.at/
https://www.google.at/maps/place/Gemeindeamt+Maria+Anzbach/@48.1901038,15.9290975,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x476d9c6a2989f287:0xc722cbda4860731b!8m2!3d48.1901038!4d15.9312862?hl=de
https://de-de.facebook.com/mariaanzbach/
tel:0043%20677%2063%2048%2045%2070
mailto:maier.siegfried@aon.at
mailto:bauamt@maria-anzbach.at


3100 St. Pölten
+43 664 8388846
maier.siegfried@aon.at
 
Diese Nachricht und allfällige angehängte Dokumente sind vertraulich und nur für den/die Adressaten bestimmt. Sollten sie nicht
der beabsichtigte Adressat sein, ist jede Offenlegung, Weiterleitung oder sonstige Verwendung dieser Information nicht gestattet. In
diesem Fall bitten wir, den Absender zu verständigen und die Information zu vernichten. Für Übermittlungsfehler oder sonstige
Irrtümer bei Übermittlung besteht keine Haftung.
 
This message and any attached files are confidential and intended solely for he addressee(s). Any publication, transmission or other
use of the information by a person or entity other than the intended addressee is prohibited. If you receive this in error please
contact the sender and delete the material. The sender does not accept liability for any errors or omissions as a result of the
transmission. 

 
 

mailto:maier.siegfried@aon.at
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Datum: 17.09.2025 
 

Bitte geben Sie bei all Ihren Eingaben an: 
Steuernummer 

Finanzamt Österreich

Unzustellbar zurück an 1000 Wien, Postfach 254 – 29

Maier Siegfried
Blumenweg 3
3100 St.Pölten

Datenschutzerklärung auf www.bmf.gv.at/datenschutz 
oder auf Papier in allen Finanz- und Zolldienststellen



Sonstige Anbringen und Anfragen 
(SONST) 

 

Eingebracht von Maier Siegfried (SID 9087719) am 09.09.2025 über FinanzOnline 

 

Maier Siegfried  
Blumenweg 3 

3100 St.Pölten 

 

Steuernummer:  29 728/3061 

Betreff:  Amtshilfe 

Text:  Sehr geehrte Damen und Herren,  ich bin als 
Sachverständiger für die Bewertung der im 
beiliegenden Beschluss angeführten, als Grünland 
gewidmeten Flächen, samt den darauf befindlichen 
Gebäuden beauftragt. Laut Beschluss des BG 
Neulengbach habe ich (zwar für mich erstmalig) 
Unterlegen - insbesondere über den Einheitswert, 
den Grundsteuermessbetrag - und 
(Abgaben)bescheide mit dinglicher Wirkung 
beizuschaffen.   Solche Amtshilfeansuchen kenne ich 
sonst nur bei Bewertungen im Zuge von 
Verlassenschaften die aber dann jeweils der 
abhandelnde Notar durchführt. Die digitale Antwort 
ist dann meist 2-3 Seiten mit dem Bodenwert und 
dem Einheitswert und Geschäftszahlen.   Können sie 
mich da bitte unterstützen und mir diese Unterlagen 
zur Verfügung stellen. Danke.   Gerne können sie 
mich unter +436648388846 oder maier. 
siegfried@aon.at kontaktieren.   Freundliche Grüße  
SV Siegfried Maier CIS ImmoZert REV  Blumenweg 3 
3100 St. Pölten 

EWAZ 29 061-2-0421/9 in KG 19734, EZ 231 und EZ 879, Geschäftsgrundstück, 1/1-Anteil
Bodenwert € 3,6336
Einheitswert erh. € 33.211,49 mit Stichtag 01.01.1990
Grundsteuermessbetrag: € 62,79 mit Stichtag 01.01.1990

Die Bescheidkopie wird per Post versandt.

Dies ist eine rechtsunverbindliche Antwort Ihrer diesbezüglichen Anfrage,
insbesondere wird Ihnen hiermit KEIN BESCHEID erteilt. Um einen
elektronischen Bescheid handelt es sich nur bei jenen Erledigungen, die
in Ihrer Databox im Menüpunkt „BESCHEID“ zugestellt werden.
Mit freundlichen Grüßen



BESCHLUSS
Anordnung der Schätzung einer Liegenschaft

EXEKUTIONSSACHE:

Betreibende Partei
Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen
Neustraße 5
4522 Sierning
Firmenbuchnummer 123110w

vertreten durch
Raiffeisenbank Region Sierning-Enns eGen 
Bearbeiterin: Raiffeisenlandesbank
Europaplatz 1a
4020 Linz
Oberösterreich Aktiengesellschaft
(Zeichen: MoserHermannRBSierning)

Verpflichtete Partei
Hermann Michael Moser
geb. 29.06.1964
Pamethstraße 8
3034 Maria Anzbach

Wegen: 
EUR 639.863,22 samt Anhang (Zwangsversteigerung von Liegenschaften)

Gegenstand der Versteigerung:

Katastralgemeinde Einlagezahl    BLNr  Anteilsgröße    Bezeichnung der Liegenschaft

19734 879 6 1/2

19734 879 8 1/2

19734 231 8 1/1   Pamethstraße 8

 Gemäß § 140 Abs 1 EO wird die Schätzung der Liegenschaft wird angeordnet:

Zur/zum Sachverständigen wird

Siegfried Maier
Blumenweg 3, 3100 St. Pölten

bestellt und beauftragt,  die für die Schätzung benötigten Unterlagen anderer Behörden, die 

sich auf die zu versteigernde Liegenschaft  beziehen, insbesondere über den Einheitswert, 

den Grundsteuermessbetrag und (Abgaben)bescheide mit dinglicher Wirkung beizuschaffen. 

BEZIRKSGERICHT NEULENGBACH

2 E 14/25x - 4
(Bitte in allen Eingaben anführen)

Hauptplatz 2
3040 Neulengbach

Tel.: +43 2772 52581 13
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Das Gutachten ist binnen  8 Wochen in elektronischer Form zu erstatten und eine Kurzfas-

sung hievon auch in elektronischer Form zur Verfügung zu stellen. Der Sachverständige hat in 

das Gutachten auch einen Lageplan und bei Gebäuden auch einen Grundriss sowiezumin-

dest ein Bild aufzunehmen.

Einwendungen gegen die Person der/des Sachverständigen  sind unverzüglich unter  Be-

kanntgabe der maßgebenden Gründe zu erheben.

Zur Deckung der Gebühren der/des Sachverständigen erliegt bei Gericht ein Kostenvorschuss 

von EUR 3.500,--.

  Gemäß § 38 Abs 1 und 2 GebAG hat der Sachverständige die Gebühren binnen 4 Wochen

nach Abschluss der Tätigkeit bei sonstigem Verlust schriftlich und aufgegliedert nach den

Ansätzen des GebAG bei diesem Gericht geltend zu machen und die Umstände, die für die

Gebührenbestimmung bedeutsam sind, anzuführen. Der Sachverständige hat in der

Gebührennote IBAN und BIC jedenfalls anzuführen. Auf § 25 Abs 1a GebAG wird besonders

verwiesen.

ZEIT UND ORT DER SCHÄTZUNG:

        Die Schätzung findet am 

09.10.2025, 09.00 Uhr, an Ort und Stelle Pamethstraße 8, 3034 Maria Anzbach

statt.

 Die verpflichtete Partei wird aufgefordert, dem Sachverständigen Zutritt zur Liegenschaft  zu 

gewähren und auch allfällige Mieter/innen oder Pächter/innen vom Termin zu verständigen. 

Falls dem Sachverständigen nicht Zutritt gewährt wird, kann das Gericht bei einem weiteren 

Termin die Türen unter Beiziehung einer Schlosserei zwangsweise öffnen lassen.  

   

Der Sachverständige wird ersucht, sich zu dieser Zeit auf der zu schätzenden Liegenschaft 

einzufinden.

Der Sachverständige, die Parteienvertreter:innen und die Buchberechtigten werden zu diesem

Termin geladen. Den Buchberechtigten wird zugleich die Exekutionsbewilligung zur Kenntnis

gebracht.                                     

Bezirksgericht Neulengbach, Abteilung 2
Neulengbach, 4. September 2025
Mag. Natascha Gindl-Prichenfried, Richterin

Elektronische Ausfertigung
gemäß § 79 GOG

2 E 14/25x - 4
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RECHTSMITTELBELEHRUNG:

Gegen die Anordnung der Beschreibung und Schätzung der zu versteigernden Liegenschaf-

ten und des Zubehörs können Sie keinen Rekurs erheben.

Gegen die Bestimmung der Anzahl der zur Schätzung beizuziehenden Sachverständigen und 

gegen deren Ernennung können Sie keinen Rekurs erheben.

2 E 14/25x - 4
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Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk St.Pölten

Hötzendorfstrasse 13, 3100 St.Pölten

Telefon: 02742/71117

DVR-Nr: 0109681, UID: ATU 52636704

Homepage: https://stpoeltenland.umweltverbaende.at/

E-Mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at

Fax: 02742/71117-13.

Herr/Frau/Firma

Pamethstraße 8
3034 Pameth

Georg Siedler und Mitbesitzer

Abgabenbescheid

Datum:
Kundennummer: 341058/1/34

Ab 01.01.2024

Abfallwirtschaftsgebühr
Abfallwirtschaftsabgabe

01.01.2024

Rechnung gem. § 11 UStG 1994

Spruch

Gemäß § 23 bis 27 NÖ Abfallwirtschaftsgesetz 1992 (NÖ AWG 1992), LGBl 8240, in der dzt. geltenden Fassung und 
der Abfallwirtschaftsverordnung des Gemeindeverbandes für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk St. 
Pölten und § 101 Bundesabgabenordnung (BAO), BGBl. Nr. 194/1961, jeweils in der derzeit geltenden Fassung, wird 
die jährliche Abfallwirtschaftsgebühr und die jährliche Abfallwirtschaftsabgabe wie folgt festgesetzt:

EZ 231, Grdst.Nr. 102/5,Pamethstraße 8, 3034 Pameth, Maria AnzbachGrundstück:

Anzahl und Art der Behälter Abfuhren

Abfallwirtschaftsgebühr

je Abfuhr Wert

Abfallwirtschaftsabgabe 

Prozent Wert Gesamt

1 x Restmülltonne 120 l / 7 Abf. 7 91,0010,00 70,00 30 % v.Abfallwirtschaftsg. 21,00

1 x Papiertonne 240 l/8 Abf. 8 0,000,00 0,00

1 x Restmülltonne 120 l / 13 Abf. 13 169,0010,00 130,00 30 % v.Abfallwirtschaftsg. 39,00

Die jährliche Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabgabe sind vom Eigentümer in gleichen Teilbeträgen am
15.2. und 15.8. zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer von 10% zu entrichten und werden rechtzeitig vor dem
Fälligkeitstag mittels Lastschriftanzeige zur Zahlung vorgeschrieben. Bei Entstehung bzw. Änderung der
Gebührenschuld während des Jahres wird ein allfälliger Differenzbetrag mit Zahlschein vorgeschrieben.
Die Berechnung erfolgt bei Verwendung von Müllbehältern für eine wiederkehrende Benützung durch Multiplikation der
Grundgebühr mit der Zahl der Abfuhrtermine, bei Verwendung von Müllsäcken durch Multiplikation der Grundgebühr
mit der Anzahl der jährlich zugeteilten Müllsäcke.

260,00 260,00

Gemäß § 27 Abs. 2 NÖ. Abfallwirtschaftsgesetz sind die festgesetzte jährliche Abfallwirtschaftsgebühr und
Abfallwirtschaftsabgabe bis zur Erlassung eines neuen Abgabenbescheides in unveränderter Höhe zu entrichten.
Gleichzeitig ist auch die darauf entfallende gesetzliche Umsatzsteuer zu bezahlen.

Sie erhalten in den nächsten Tagen einen Zahlschein mit dem ausgewiesenen Betrag!

Wenn bis zum Fälligkeitsdatum der Abgaben keine Lastschriftanzeige (Zahlschein) eingetroffen ist, ist eine Einzahlung
auf untenstehende Bankverbindung durchzuführen.

SPARKASSE NIEDERÖSTERREICH MITTE WEST AG
IBAN: AT23 2025 6000 0002 2111
BIC: SPSPAT21XXX
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Begründung

Die Vorschreibung der Abfallwirtschaftsgebühr und der Abfallwirtschaftsabgabe erfolgt nach den Bestimmungen der §§ 
23, 24 Abs. 1 und 2, 25, 26 und 27 Abs. 1 bis 4 des NÖ AWG 1992 in Verbindung mit der auf Rechtsgrundlage des § 28 
des NÖ AWG 1992 erlassenen Abfallwirtschaftsverordnung des Gemeindeverbandes für Umweltschutz und 
Abgabeneinhebung im Bezirk St. Pölten. Die Berechnung der Abfallwirtschaftsgebühr erfolgt bei Grundstücken im 
Pflichtbereich, wozu auch das im Spruch angeführte Grundstück gehört, bei Verwendung von Müllbehältern für die 
wiederkehrende Benutzung (Tonnen) durch Multiplikation der Grundgebühr mit der Anzahl der aufzustellenden 
Müllbehälter und mit der Zahl der Abfuhrtermine sowie bei Verwendung von Müllsäcken durch Multiplikation der 
Grundgebühr mit der Anzahl der jährlich zugeteilten Müllsäcke.

Die Höhe der Abfallwirtschaftsabgabe ist von der jährlichen Abfallwirtschaftsgebühr in dem in der 
Abfallwirtschaftsverordnung des Gemeindeverbandes für Umweltschutz und Abgabeneinhebung festgesetzten 
Prozentsatz zu entrichten. Die Abfallwirtschaftsabgabe und die Abfallwirtschaftsgebühr sind auch dann zu entrichten, 
wenn die Müllbehälter nicht oder nicht ständig benutzt werden. Die in diesem Bescheid festgesetzten Abgaben sind bis 
zur Erlassung des neuen Abgabenbescheides in unveränderter Höhe zu entrichten.

Art und Anzahl der Müllbehälter gründen sich auf den Verpflichtungsbescheid des Gemeindeverbandes für 
Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk St. Pölten für die gegenständliche Liegenschaft.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats, vom Tag der Zustellung an gerechnet, Berufung an den 
Gemeindeverband f. Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk St. Pölten eingelegt werden. Die Berufung ist 
schriftlich, telegrafisch, fernschriftlich oder mit Telefax beim Gemeindeverband f. Umweltschutz und Abgabeneinhebung 
im Bezirk St. Pölten einzubringen. Sie muss den angefochtenen Bescheid genau bezeichnen und einen mit einer 
eingehenden Begründung versehenen Berufungsantrag enthalten.
Durch die Einbringung der Berufung wird die Wirksamkeit des angefochtenen Bescheides nicht gehemmt, 
insbesondere die Einhebung und zwangsweise Einbringung der fälligen Abgabe nicht aufgehalten. 

Für den Verbandsobmann:

Amtsleiter Johann Freiler, MA, MMSc

Bei Vorliegen von Miteigentum gilt mit der Zustellung dieser Bescheidausfertigung die Zustellung an alle Miteigentümer 
als vollzogen (§ 101 Abs. 1 Bundesabgabenordnung (BAO), BGBl. 194/1961, wenn kein Zustellbevollmächtigter 
bekanntgegeben wurde.

Hinweis

Miteigentümer:
Georg Verlassenschaft nach Siedler, geb. 03.06.1941; Pamethstraße 8, 3034 Pameth
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Von: Mgde.Ma.Anzbach, Cornelia Scherner-Rochl

An: maier.siegfried@aon.at

Betreff: AW: 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734

Datum: Mittwoch, 8. Oktober 2025 08:26:48

Anlagen: image001.png
image002.png
image003.png
image004.png
image005.png

Sehr geehrter Herr Maier,
 
nein, Wasser- und Kanalergänzungsabgaben sind bei der Standortabgabe nicht enthalten.
Diese wären lt. derzeitigen Einheitssätzen wie folgt:
 
Wasserergänzungsabgabe € 2.741,26
Kanalergänzungsabgabe € 2.854,05
Kanalbenützungsgebühr / Aufrollung der letzten 5 Jahre € 414,15
 
Mit freundlichen Grüßen,
 

Cornelia Scherner-Rochl
Marktgemeinde Maria Anzbach
Marktplatz 6
A-3034 Maria Anzbach
Tel.: +43 2772 52481 23
Fax: +43 2772 52481 60
E-Mail:  abgaben@maria-anzbach.at
Internet: www.maria-anzbach.at
 

          

 

 
 
 
 
 
From: Siegfried Maier <maier.siegfried@aon.at>
Sent: Tuesday, October 7, 2025 1:20:10 PM
To: Mgde.Ma.Anzbach, Bauamt <bauamt@maria-anzbach.at>
Subject: AW: 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734

 
Sehr geehrter Herr DI Hochreiter,
 
in den € 25.000,00 sind auch schon noch anfallende Ergänzungsabgaben für
Wasseranschluss und Kanaleinmündung enthalten?
 
LG S. Maier
 
 
Freundliche Grüße
 
Siegfried Maier

mailto:c.scherner@maria-anzbach.at
mailto:maier.siegfried@aon.at
mailto:abgaben@maria-anzbach.at
http://www.maria-anzbach.at/
mailto:abgaben@maria-anzbach.at
http://www.maria-anzbach.at/
https://www.google.at/maps/place/Gemeindeamt+Maria+Anzbach/@48.1901038,15.9290975,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x476d9c6a2989f287:0xc722cbda4860731b!8m2!3d48.1901038!4d15.9312862?hl=de
https://de-de.facebook.com/mariaanzbach/
tel:0043%20677%2063%2048%2045%2070
mailto:maier.siegfried@aon.at
mailto:bauamt@maria-anzbach.at






















allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
Immobiliensachverständiger ImmoZert
Recognised European Valuer
Blumenweg 3
3100 St. Pölten
+43 664 8388846
maier.siegfried@aon.at
 
Diese Nachricht und allfällige angehängte Dokumente sind vertraulich und nur für den/die Adressaten bestimmt. Sollten sie nicht der
beabsichtigte Adressat sein, ist jede Offenlegung, Weiterleitung oder sonstige Verwendung dieser Information nicht gestattet. In
diesem Fall bitten wir, den Absender zu verständigen und die Information zu vernichten. Für Übermittlungsfehler oder sonstige
Irrtümer bei Übermittlung besteht keine Haftung.
 
This message and any attached files are confidential and intended solely for he addressee(s). Any publication, transmission or other
use of the information by a person or entity other than the intended addressee is prohibited. If you receive this in error please
contact the sender and delete the material. The sender does not accept liability for any errors or omissions as a result of the
transmission. 

 
 
 
 
Von: Mgde.Ma.Anzbach, Bauamt <bauamt@maria-anzbach.at> 
Gesendet: Montag, 6. Oktober 2025 09:51
An: Siegfried Maier <maier.siegfried@aon.at>
Betreff: 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734

 
Sehr geehrter Herr Maier,
 
Zur Ihrem Termin diese Woche an der o.a. Liegenschaft, ersuchen wir seitens der
Gemeinde zu berücksichtigen, dass evt. eine Standortabgaben in der Höhe von ca. €
25.000,- fällig werden kann. Das hängt von dem tatsächlichem Zustand des derzeitigen
Gebäudes ab und wie sehr der aktuelle Bau sich von den bewilligten Einreichunterlagen
unterscheidet. Wie Sie ja wissen, ist eine Fertigstellungsanzeige des Bauvorhabens nicht
bei uns eingegangen.
 
DI Tessarek hat mich über den Informationsaustausch zwischen Ihnen beiden informiert
und mir mitgeteilt, dass er am Donnerstag nicht teilnehmen wird.
 
 
Freundliche Grüße
Richard Hochreiter
 

Dipl.-Ing.(FH) Richard Hochreiter
Marktgemeinde Maria Anzbach
Marktplatz 6
A-3034 Maria Anzbach
Tel.: +43 2772 52481 15
Fax: +43 2772 52481 60
E-Mail:  bauamt@maria-anzbach.at
Internet: www.maria-anzbach.at
 

          

mailto:maier.siegfried@aon.at
mailto:bauamt@maria-anzbach.at
mailto:maier.siegfried@aon.at
mailto:bauamt@maria-anzbach.at
http://www.maria-anzbach.at/
mailto:bauamt@maria-anzbach.at
http://www.maria-anzbach.at/
https://www.google.at/maps/place/Gemeindeamt+Maria+Anzbach/@48.1901038,15.9290975,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x476d9c6a2989f287:0xc722cbda4860731b!8m2!3d48.1901038!4d15.9312862?hl=de
https://de-de.facebook.com/mariaanzbach/
tel:0043%20677%2063%2048%2045%2070































































































































































































































































































	01 KG-NR__19734__EZ__231
	02 KG-NR__19734__EZ__879
	02a KV zu TZ 408 1974
	KV zu TZ 408 197420250920_0263
	KV zu TZ 408 197420250920_0264

	03b 0104503007_100_Katastralmappe_Druck_PDF_Blattschnittfrei
	03c B-0700_Pamethstraße 8_FWP BBP Gst 102-5 102-6 KG 19734_250909
	03d # Bebauungsvorschriften_ab_2024_03
	03e AW_ 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734 
	04 E_Bescheid_SONSTST_2025-09-17_2025-09-17-15-38-07-337252
	Beschluss
	Anordnung der Schätzung einer Liegenschaft
	Rechtsmittelbelehrung:


	04a Einheitswertbescheid Mag Moser Hermann Michael20250928_0266
	04f 20070614 Wasseranschlussabgabenbescheid
	04g 20070216 Wasserbereitstellungsgebührenbescheid
	04h 20070614 Kanaleinmündungsabgabenbescheid
	04j 20070510 Kanalbenützungsgebührenbescheid
	05 Bescheid Abfallwirtschaftsgebühr und -abgabe Moser 341058
	05a Kontoblatt
	06 Info wegen Standortabgabe etc. 3034 Maria Anzbach, Pamethstraße 8, EZZ 231 und 879 je KG 19734 
	09 1901
	09 1931
	09 1946
	09 1956
	09 1956 weiteres
	09 1956

	09 1961
	09 1973 Zubau auch Speisesaal mit Plan
	09 1973 Zubau auch Speisesaal
	09 1973 Plan

	09 1974 Ölzentralheizung mit Plan
	09 1974 Ölzentralheizung
	09 1974 Plan

	09 1991
	09 1993 Verunreinigung der Wasserversorgungsanlage
	09 1996 Untersagung Versickerung Abwässer
	09 2006 Auflagen für Gastgewerbebetrieb
	09 2015 Bewilligung Um- und Zubau etc.
	09 2015aa Betriebskonzept
	09 2015ab Baubeschreibung
	09 2015b 0700_Maria Anzbach_Kohlreithstraße_3_Pläne_Seite1
	09 2015c 1112 Energeiausweis
	09 2016
	09 2017 Einbau Aufzug
	09 2018 Teilfertigstellungsanzeige von der Baubehörde nicht zur Kenntnis genommen
	09 2019 Bestätigung Bescheid aus 2015 noch rechtskräftig
	09 2019a Erinnerung Fertigstellung
	09 2020 provisorisches Stiegenhausgeländer
	09 2024 Aufbewahrung der Urne
	09 2024a Mail wegen Nebengebäude mit max. 5,65 m²
	P1004261
	P1004262
	P1004314
	P1004315




